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Abend Aus gabe

Fünfzigſter Jahrgang

Halle Sonnabend den 5 Auguſt

Saale Zeihung
Erfüllungsort Halle a S

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts

elle alle Gr 7e theke
1916

Engliſche Angriffe nördlich der Somme abgewieſen
490 Franzoſen bei Fleury gefangen Ruſſiſche Vorſtöße am Sereth geſcheitert

Die Kriegslaſten Englands
Ob Lord Grey das Wort das er unmittelbar vor der

Kriegserklärung an Deutſchland ſprach Beteiligung am
Kriege werde England nicht viel teurer zu ſtehen kommen
als Neutralität heute noch aufrechterhält Daß England
eine Flotte für die Verbündeten in Bereitſchaft halten
mnußte war anzunehmen aber niemand hat dort wohl er
wartet daß die deutſche Flotte in einer Seeſchlacht der eng
liſchen einen Schlag empfindlichſter Art verſetzen daß ſie
wie eine engliſche Zeitung über die Schlacht vor dem Skager
rak ſchrieb eine ſchwarze Seite in der engliſchen Marine
geſchichte verurſachen könnte Wer aber hätte gar an die
gewaltigen Blutopfer gedacht die dieſer Krieg dem Lande
auferlegen würde hätte ernſtlich vorausgeſehen daß Eng
land gezwungen ſein würde ſich aus einer reinen Seemacht
zu einer Land macht nach Art der Kontinentalſtaaten zu
entwickeln Und in gleicher Weiſe ſind wohl die finanziellen
Aufgaben die der Krieg ſtellen würde nicht im entfernteſten
vorausgeahnt worden Gerade die ſich ſprunghaft ſteigernde
Laſt der Kriegskoſten iſt es die ſelbſt in England mehr
und mehr ein Gefühl des Unbehagens und der Unſicherhert
erzeugt Die kürzliche Angabe des Schatzkanzlers Me Kenna
daß die täglichen Kriegsausgaben ſich jetzt auf über 122,4
Millionen Mark gegenüber etwa 49 Mill im Dezember 1914
und etwa 60 Mill im Juli 1915 belaufen wird von einemTeil der engliſchen Preſſe als recht ernſtes Zeichen betrachtet

Wie ſtark die Erregung im Untecrhauſe ſelbſt anläßlich
der plötzlichen Bekanntgabe der Kriegskoſtenerhöhung war
ergeben die Verhandlungen deutlich Als der Schatzkanzler
zur Begründung des dringenden Antrages auf ſofortige Er
ledigung der Vorlage eingeſtand daß ſeine Vollmacht zu
weiterer Geldaufnahme nunmehr erſchöpft ſei erfolgte von
ſeiten Sir Edward Carſons die Zwiſchenfrage Wann
wird ſte erſchöpft ſein And der mächtige Schatzkanzler des
engliſchen Weltreichs mußte ſich in der Sitzung jenes Mon
tags 17 Juli zu der Antwort bequemen Am Mittwoch
ſpäteſtens am Donnerstag Unter wiederholtem Beifall
und Hört hört Rufen ſagte darauf Sir Edward Carſon
das Unterhaus habe derartige Reden ſatt wie ſie die Regie
rung in den letzten zwei Jahren zu halten ſich angewöhnt
habe Jedesmal wenn ſie etwas hinten anhalten woille
Schriftſtücke Abſtimmungen oder Erörterungen ſo heiße es
ſtets Die Erforderniſſe des Krieges verlangten das Wenn
man ihm beweiſe daß eine Notlage beſtehe ſo würde er dem
Erſuchen der Regierung zuſtimmen Aber eine ſolche Not
lage ſei nicht bewieſen worden Die Vorlage könne am Diens
ag durchgebracht und die Königliche Zuſtimmung dazu am
Mittwoch gegeben werden Die Regierung habe es ſo weit
gebracht daß ſie glaube ſie könne tun was ſie wolle Je
her ſie ſich bewußt werde daß das Land und das Unterhaus
zrwachten deſto beſſer Unter allen Umſtänden aber ſolle
ie in bezug auf die Geſchäftsordnung des Hauſes die äußere
orm der Schicklichkeit wahren Die Tatſache daß die j ige

Regierung dem Oberhauſe alle Gewalt genommen habe
mache es für das Unterhaus deſto mehr zur Pflicht ſeine
volle Verantwortung für die Finanzen zu erkennen Die
Beweisflihrung des Schatzkanzlers ſei die übliche der Koali
tionsregierung Tut was wir wollen oder die Regierungs
maſchine gerät ins Stocken Er glaube nicht daß ſie ins
Stocken geraten werde

Bemerkenswert ſind dazu die Ausführungen im Daily
Telegraph vom 18 Juli Dieſes Blatt meint es ſei natür
lich daß der Höhepunkt des Krieges auch vermehrte Kriegs
koſten mit ſich bringe Dennoch habe die Mitteilung des
Schatzkanzlers vom 17 Juli einige Beſtürzung hervorgerufen
denn noch am 23 Mai d J habe der Miniſterpräſident erllärt 96,9 Mill Mk täglich ſei ein guter und ſicherer Vor
nſchlag und er denke die damals bewilligte Summe werde
dis in die Mitte der erſten Auguſtwoche reichen Mo Kenna
habe jedoch zugeben müſſen daß ſie ſchon bis zum 20 Juli
aufgebraucht ſein werde Die Erhöhung ſei ungeheuer und
der Schatzkanzler habe bemerkt niemand könne vorausſagen
wie hoch Englands Kriegsausgaben in einem Monat ſein
ronnen Wenn ſie heute über 122,4 Mill Mk täglich betragen ſo ſei Ausſicht daß ſie die Grenze von 142,8 und mög
licherweiſe von 163,2 Mill Mk erreichen würden Hinſicht
lich der Urſache des Steigens der Koſten habe Me Kenna
keinen Einfluß Zweifellos werde es ſich in der Hauptſache
Um Vorſchüſſe an die Dominien und die Verbündeten han
deln und das ſeien ja immer die wichtigſten und wertvollſten
Lege auf denen England ſeine Stärke zur Geltung bringen

könne Dieſe Auslagen würden ja natürlich in Zukunft zurück
erſtattet Aber in der n habe England das Geld
aufzubringen und bei ſolchen Rieſenſummen entftänden
Schwierigkeiten ſo geſund der engliſche Kredit auch
ſein möge Ein entſcheidender Sieg ſei jedoch jeden Prei
wert England werfe ſein Alles in die Sache und werde es
auch weiter tun bis ans Ende Der Artikel ſchließt mit
einer Aufforderung an die Oeffentlichkeit zur Sparſamkeit
und Selbſtverleugnung dadurch beweiſe man am beſten die

ankbarkeit gegenüber den Kämpfern an der Front
bö Dieſe Darlegungen ſind nicht alarmierend ſondern ver
ältnismäßig nüchtern gehalten aber gerade dadurch inter

eſſant und bezeichnend Wollen ſie einerſeits darauf gefaßt

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 5 Auguſt

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Wi nachträglich bekannt wierd haben ſich die geſtern be

richteten Kämpfe nördlich der Somme auf breiterer
Front und gegen ſtarke engliſche Kräfte abgeſpielt
ſie dauerten zum Teil tagsüber noch an Die im Abſchnitt
von nördlich Ovillers bis zum Foureaux Walde
vorbrechenden Engländer ſind unter großen Verluſten
für ſie an einzelnen Stellen nach hartnäckigen Nahlämpfen
zurück gewieſen Neue Kämpfe ſind heute bei
Pozières im Gange Ein franzöſiſcher Teilporſtoß wurde
nachmittags ſüdlich von Mau r ep as abgeſchlagen

Jm Aisne Gebiet machte der Feind zahlreiche
a lennneernetznungen die überall erfolglos

blieben

d ä

Rechts der Maas wurden bei unſeren geſtrigen Gegen
angriffen im Abſchnitt von Fleury 468 Gefangene
von verſchiedenen Diviſionen eingebracht Jn der Gegend
des Werkes Thiaumont entwickelten ſich von neuem
erbitterte Kämpfe

Jm Somme Gebiet wurden zwei feindliche Doppeldecker
im Luftkampf abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchallsv Hindenburg
Uebergangsverſuche der Ruſſen über die Düna bei

Dweten wurden vereitelt
Die Zahl der bei RudkaMirynska eingebrachten Ge

fongenen iſt auf 561 geſtiegen
Am Seret h nordweſtlich von Zaloſce wurden mehr
fache feindliche Angriffe abgewieſen bei Ratyſeze über
den Sereth vorgedrungene ruſſiſche Abteilungen mußten
einem Gegenſtoß wieder weichen bei Miedzygory und
Ezyſtopady hält ſich der Gegner noch auf dem Südufer

Front des Feldmarſchall Leutnants
Erzherzog Karl

Jn den erfolgreichen Karpathenkämpfen
wurden bisher 325 Ruſſen gefangen genommen und zwei Ge
ſchütze erbeutet

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

machen daß die Kriegslaſten Englands ins Unabſeh
bare an wachſen und daß dieſe Laſten eben getragen
werden müſſen um den Sieg zu erringen ſo darf anderer
ſeits der Hinweis auf die Vorſchüſſe an die Verbündeten
nicht überſehen werden Gewiß vergißt ja England niemals
ſeine Leiſtungen für die Verbündeten ins rechte Licht zu
ſetzen Aber wenn es ihnen finanziell entgegenkommt ſo
hat es doch auch ſeine eigene Rechnung dabei es erwartet
wohl weniger Bückerſtattung der Vorſchüſſe von ſeiten ſeiner
Schuldner als deren dauernde Abhängigkeit von der eigenen
Gewalt

Ueberaus charakteriſtiſch für engliſche Auffaſſung in
finanziellen Dingen iſt übrigens wieder daß nach neueſten
Meldungen die engliſche Regierung es ablehnt für die
Kriegspenſionen von denen jetzt jährlich über
125 Milliarden Mark ausgezahlt werden weiter voll auf
zukommen Die Summe ſoll zwar erhöht werden doch wies
Moe Kenna ausdrücklich auf die Notwendigkeit der privaten
Jnitiative die neben der des Staates einhergehen müſſe

hin WIBDie Deutſchland auf guter
Fahrt

Nach einer Meldung der V aus Kopenhagen bot
die Abfahrt der Deutſchland aus Baltimore ein ſeltenes
Schauſpiel Sie machte eine Rundfahrt durch den Hafen
umgeben von Dampfern Zum Abſchied ſang die Mann
ſchaft auf Deck Deutſchland Deutſchland über alles und
das amerikaniſche Nationallied

e B Genf 5 Auguſt Laut Baltimore United Kahel
berichteten die Leute des Schleppers Demmins Schwerer
See wegen hatten ſich die britiſchen Motorboote ſchon ent
fernt als 914 Uhr abends die Deutſchland das Virginia
lap verließ Die gegneriſchen Kriegsſchiffe hatten gleich
falls ihre Beobachtungspoſten aufgegeben und kreuzten
weiter draußen Kapitän König übermittelte durch die
Temmins ſeinen und ſeiner Kameraden Dank und all

ſeitige Abſchiedsgrüße Die Heimfahrt begann unter den
günſtigſten Verhältniſſen

Das Vorgebirge Virginiens liegt am Ausgang der Cheſa
peake Bucht gegenüber der Südſpitze der Delaware Halb
inſel etwa 275 Kilometer ſüdlich von Baltimore Da Reuter

meldet n die Deutſchland das Vorgebirge Virginiens
bereits paſſiert hat befindet ſich das Handelstauchboot ſomit
bereits im offenen Meere wo es genügend Waſſertiefe vor
findet um ungeſehen von den am Ausgange der Cheſapeake
Bucht lauernden feindlichen Kriegsſchiffen den Weg in die
Heimat einzuſchlagen Den wackeren Führer der Deutſch
land Kapitän König hat ſeine Zuverſicht alſo nicht be
trogen und ſo dürfen wir zuverſichtlich hoffen daß unſer
erſtes Unterſeehandelsſchiff bald glücklich in den heimatlichen
Hafen zurückgekehrt ſein wird

Haag 4 Auguſt Jn Amſterdam wurde geſtern eine
Verſicherung abgeſchloſſen in Höhe von 10000
Gulden für die Rückkehr des A Bootes Deutſchland nach
der Heimat Die Prämie betrug 30 Prozent

r

Der König von England zum Beginn des
dritten Kriegsjahres

WiIB London 4 Auguſt Reuter Der König hart
an die Souveräne und Oberhäupter der alliierten Staaten
das folgende Telegramm gerichtet

An dieſem Tage dem zweiten Jahrestage des Beginns
des großen Kampfes in den mein Land und ſeine tapferen
Alliierten verwickelt worden ſind drängt es mich ihnen
meine unentwegte Entſchloſſenheit zu übermitteln den Krieg
fortzuſetzen bis unſere vereinigten Anſtrengungen die Ziele
erreicht haben für die wir gemeinſam zu den Waffen ge
griffen haben Jch bin überzeugt daß ſie mit mir in dem
Entſchluß übereinſtimmen daß die Opfer die unſere tapferen
Truppen großherzig gebracht haben nicht umſonſt gebracht
worden ſein ſollen und daß die Freiheiten für die ſie
kämpfen in vollem Umfange garantiert und ſichergeſtellt
werden ſollen

Zum letzten Zeppelinangriff auf Englaund
I V Amſterdam 5 Auguſt Die engliſchen Blätter

enthalten nur wenige VBeſonderheiten über die letzten
Zeppelinangriffe auf England Als das Luftſchiffge
ſchwader die engliſche Küſte erreichte war es ſehr neb
l i g Ein Bewohner einer Stadt an der Oſtküſte berichtet
u a der Weſtminſter Gazette daß die Annäherung der
Zeppeline durch Geſchützfeuer aus ſüdlicher Richtung ange
kündigt wurde Die Abwehrkanonen waren in
Tätigkeit getreten doch die Ausſicht die Zeppeline zu
treffen war infolge des dichten Nebels ſehr gering Das
Luftſchiff wich den Batterien aus und flog in noördlicher
Richtung über das Land um ſich gegen 2211 Uhr weiter
weſtwärts zu wenden Später vernahm man heftige Explo
ſionen gleichzeitig mit einem leiſen Surren das von einew
ſich nähernden zweiten Luftſchiff herrührte

e e eVor Kowel
e B Kopenhagen 5 Auguſt Wie der Nationgal

tidende aus Petersburg gemeldet wird können die ruſſi
ſchen Truppen noch immer die Offenſive halten Bei Kowel
dagegen waren ſie außerſtande den Widerſtand des Feindes
zu brechen Die Stadt die von großer ſtrategiſcher Wichtig
keit iſt wird vom Feinde tapfer verteidigt Heftige Kämpfe
werden gleichfalls weſtlich von Luck ſowie bei der galiziſchen
Stadt Monaſterzyska ausgefochten Nach Berichten von
anderer Seite müſſen die Verluſte der Ruſſen in den letzten
Wochen grauenerregend geweſen ſein An allen zur Front
führenden Eiſenbahnlinien werden unzählige Lazarett
baracken errichtet die mit Kranken und Verwundeten
dicht belegt ſeien jedoch der Aerzte und Pfleger entbehrten
Typhus und Cholera räumten furchtbar auf Die daran
Geſtorbenen würden vielfach nicht mehr beerdigt ſondern
zu Tauſenden in die Flüſſe geworfen

Es iſt klar daß die jetzige Offenſive die letzte Kraft
anſtrengung der Ruſſen iſt

Nach den neuen Berichten von der ruſſiſchen Front machte
ſich in den letzten Tagen hauptſächlich ein Schwerdruck gegen
die Stellungen der Armeen Bothmers bemerkbar Dieſer
Druck galt vornehmlich der Einnahme von Brody und der
Strypaſtellungen Mit rieſigem Aufwand von Menſchen
kräften und Material wurden die Kämpfe eingeleitet die
heute noch nicht als abgeſchloſſen gelten können Der ſich
wieder vecſtärkende Flankendruck der Armee Linſingen
ſollte durch rückſichtsloſes Einſetzen gewaltiger Kräfte in der
Gegend von Luck und am Stochod abgebunden werden Zu
dieſem Zwecke wurden die Armeen Scherbatiew Kaledin und
Leſch durch Jnfanterie und Schützentruppen durch eineinhalb
Armeekorps aufgefüllt Auch hier ſind die Kämpfe obgleich
die Ruſſen wie der Kriegsberichterſtatter Petrow mitteilt
noch nie ſo großen Opfermut beſeſſen haben wie hier noch

nicht abgeſchloſſen Der ruſſiſche Maſſenſelbſtmord ſoll hier
unter allen Umſtänden die Deutſchen und Oeſterreicher auf



e errow der en e Vorſtoß auf Lemberg gelingtAber ſelbſt der Rußkfi Jnvalid kann nicht daran glauben
daß Lemberg ernſtlich bedroht iſt da ſich eine für die
Ruſſen gefährliche Konzentrationvonk u kſowie deutſchen Kräften in der Richtung von
Kolomea bemerkbar mache Bezeichnend für die ruſſiſchen
Abſichten in der Bukowina iſt daß die Armee Leſchitzki neuer
dings durch Kavalleriekörper verſtärkt worden iſt dagegen
wurden vorwiegend ſchwere Artillerie und auch Jnfanterie
formationen abtransportiert Jn militäriſchen Kreiſen
Petersburgs will man daraus ſchließen daß die Lage
Leſchitzkis durchaus nicht roſig iſt

e B Kopenhagen 5 Auguſt Nationaltidende
berichtet aus London Der Timesſonderberichterſtatter beim
ruſſiſchen Heere an der Stochodfont meldet Die Artillerie
kämpfe raſen Tag und Nacht mit ſolcher Heftigkeit daß es
oft unmöglich iſt die einzelnen Schüſſe von einander zu
unterſcheiden Die Luft iſt von ununterbrochen rollendem
Donner erfüllt Nachts iſt der Himmel von Scheinwerfern
Leuchtbomben und explodierenden Granaten erleuchtet Die
Ruſſen ſcheuen keine Anſtrengungen um die Widerſtands
kraft des Feindes zu brechen Seine ſehr ſtarken Stellungen
werden aber mit verzweifelter Hartnäckigkeit verteidigt

Die Schlacht bei Brody
c B Stockholm 5 Aug Der Kriegsberichterſtatter

der Rußkoje Wjedomoſti der an der Schlacht bei Brody
teilgenommen hat telegraphierte ſeinem Blatte folgende
Einzelheiten über die Kämpfe Obwohl die deutſchen Truppen
überhaupt nicht ſichtbar waren wurden die Ruſſen aus gut
verſteckten Maſchinengewehren beſchoſſen wobei nicht einmal
feſtgeſtellt werden konnte aus welcher Richtung das Feuer
kam Ein n unterirdiſcher Gänge ermöglichte es
den feindlichen Soldaten ſich von den vorderſten in die rück
wärtigen Schützengraben zu begeben Vor den deutſchen
Stellungen ziehen ſich auf mehrere hundert Meter ausge
zeichnet angelegte Stacheldrahtverhaue hin die die Erſtür
mung der erſten Linie ungeheuer erſchweren Die deutſchen
Stellungen ſind ſo ſtark daß ſelbſt die Granaten ſchwerſten
Kalibers die Unterſtände nicht zerſtören können Sobald
die Ruſſen zum Sturmangriffe vorgehen treten hinter jedem
Buſche hinter jedem Hügel Maſchinengewehre in Tätigkeit
aber von den feindlichen Schützen iſt kein Haar zu ſehen Die
Stürmenden werden mit einem Hagel von Kugeln und Gra
naten überſchüttet und gelingt es ihnen trotzdem in die
vorderſten Verteidigungslinien einzudringen ſo ziehen ſich
die Deutſchen mit der Gewandtheit von Eidechſen in die
zweite Linie zurück Die deutſche Artillerie nimmt aber dann
ſofort die von den ruſſiſchen Soldaten beſetzten Stellungen

unter Feuer und entwickelt dabei eine außerordentliche Ziel
ſicherheit Unter dieſen ſchwierigen Verhältniſſen müſſen die
ruſſiſchen Soldaten kämpfen und es liegt auf der Hand daß
ſie dabei ſehr ſchwere Verluſte erleiden Die Ruſſen kämpfen
nicht nur gegen Menſchen ſondern auch gegen Maſchinen
die mit einer ungewöhnlichen Präziſion arbeiten und den
Fortgang der Offenſive gewaltig erſchweren

c B Aus dem Haag 5 Auguſt Die Central News
melden aus London Nach Meldungen aus Petersburg
haben die Oeſterreicher die Stadt Brody unter Feuer ge
nommen Die Stadt die bereits viel durch den Kampf ge
litten hat ſei jetzt in Ruinen verwandelt worden Die
Stellung der öſterreichiſchen Artillerie ſei 8 Kilometer im
Weſten von Brody erheblich verſtärkt worden

Der Petersburger Bankſkandal
Kopenhagen 3 Auguſt

Während die großen Petersburger Zeitungen in ihren
Berichten über die Verhaftung Rubinſteins ſowie mehrerer
Bankiers und Journaliſten ſeines Kreiſes das Beſtreben
zeigen die Urſachen der ſenſationellen Begebenheiten zu ver
tuſchen um den geſellſchaftlichen Skandal nicht allzugroß er
ſcheinen zu laſſen decken das Hauptorgan der Moskauer Jn
duſtriellen Utro Roſſii und der nationaliſtiſche Golos
Ruſi die wahren Gründe der erfolgten Verhaftungen auf
und geben ein detailliertes Vild der in den betroffenen
Kreiſen herrſchenden Korruption Utro Roſſii führt die
Verhaftungen zurück auf neue Vollmachten Stürmers auf
dem Gebiete der Bekämpfung der Teuerung Schon früher
war bekannt daß Handelsbanken unerlaubte Lebensmittel
ſpekulation treiben indem ſie große Mengen Lebensmittel
ankaufen und dieſe längere Zeit dem Markte entziehen bis
die geſteigerten Preiſe größeren Nutzen abwerfen Der
frühere Miniſter des Jnnern Chwoſtow kündigte darum wie
ſeinerzeit gemeldet wurde eine Reviſion der Banken an
Die Banken proteſtierten dagegen und fanden Unterſtützung
bei Finanzminiſter Bark welcher gegen die Bankenreviſion
Einſpruch erhob da dieſe Inſtitutionen dem Finanzminiſte
rium unterſtellt ſind Er hatte damals gegen Chwoſtow
leichtes Sprel da die meiſten Miniſter gegen denſelben wegen
ſeiner Einmiſchung in die Angelegenheiten anderer Reſſorts
aufgebracht waren Als nun Stürmer eine Vereinigung
aller Lebensmittelangelegenheiten unter dem Miniſterium
des Jnnern und das Entſcheidungsrecht des Miniſterpräſi

denten in den aller Miniſter undKonſeilpräſidenten durchſetzte konnte er endlich gegen die

bisher ſtraflos r r einſchreitenwobei ihm der Umſtand zu Hilfe kam daß Finanzminiſter
Bark im Auslande weilte

Nach einer n des Golos Ruſi entdeckte die
politiſche Polizei bei der Reviſion Dokumente einer ruſſiſch
franzöſiſchen Bank über die Beteiligung von Vanken an aus
gedehnten Zuckerſpekulationen womit vie Verhaftung der
Zuckerfabrikanten Brodskij und Babuſchkin ſahen
Weiterhin ſtellte ſich heraus daß die Banken alles Metall
aufkauften und an die Regierung für Kriegszwecke zu fabel
haften Preiſen wieder verkauften da z em Markte kein
Metall mehr zu bekommen war Rußkoje Slowo vom
26 Juli veröffentlicht eine neue Auslegung zur Banken
angelegenheit Danach waren der Grund der Verhaftung
Rubinſteins und der Perſonen Kreiſes ungeſetzliche
Bankoperationen Das Kriegsminiſterium kam darauf daß
Nubinſtein die ſogenannten Bankgarantien zum Spekula
tionsobjekt machte Bei Verteilung von Aufträgen verlangte
das Kriegsminiſterium von den Lieferanten die Hinter
legung einer größeren Kaution als Garantie für die Lei
ſtungsfähigkeit Gewöhnlich wurden die Kautionen durch
Bankgarantien erſetzt indem die Banken vie Verpflichtung
übernahmen für die Sieferanten nötigenfalls die entſprechen
den Summen auszuzahlen, Solche antien verteilte
Rubinſtein los an kapitalsloſe Perſonen welche dann
die erhaltenen Lieferungen an e Perſonen veräußerten

der Armee ſ Rubinſtein erhielt hierbei eine ſehr hohe Proviſion Die
Tätigkeit Rubinſteins war längſt der Regierung bekannt
Wegen ſeiner hohen Gönner bei Hofe wagte man aber nichts
Entſcheidendes gegen ihn zu unternehmen bis endlich die
Aufmerkſamkeit der Militärbehörden im Hauptquartier des
Zaren auf die Tätigkeit Rubinſteins gelenkt wurde Auf
Anordnung des Zaren wurde zu dieſem Zweck der in Dispo
ſition ſtehende General Pokotilo nach Petersburg entſandt
welcher nach Prüfung der Sachlage die Verhaftung Rubin
ſteins anordnete

a

Von der Weſtfront
Die großen engliſchen Verluſte

T V Kopenhagen 5 Auguſt Die engliſchen Ver
luſte in der Zeit vom 1 bis 15 Juli an Gefallenen ihren
Verwundungen Erlegenen Verwundeten und Vermißten be
tragen 7071 Offiziere und 52 009 Mannſchaften Jn der
gleichen Jeit verlor die Marine 30 Offiziere und 388 Mann

Haag 4 Auguſt Die engliſchen Verluſtliſten melden
folgende Zahlen 31 Juli 576 Offiziere darunter 154 ge
tötet 5973 Mann darunter 406 getötet Die Namens
liſten des Daily Telegraph in dem dieſe offizielle Ver
luſtliſte gegeben wird enthält die Namen von 4500 Offi
zieren und Mannſchaften 1 Auguſt 273 Offiziere da
runter 45 getötet 3695 Mann darunter 674 getötet Die
Namensliſte des Daily Telegraph meldet ungefähr
5100 Offiziere und Mannſchaften 2 Auguſt 170 Oſſi
ziere darunter 52 getötet 2975 Mann darunter 568 ge
tötet Die Namensliſte des Daily Telegraph meldet
ungefähr 5000 Offiziere und Mannſchaften

Amilicher engliſcher Vericht

WTB London 4 Auguſt Amtlicher Bericht des bri
tiſchen Hauptquartiers Artilleriekämpfe auf beiden Seiten
von Maltzorn Farm bis Longueval beim Wäldchen von
Mametz Fricourt Becourt und bei Pozières

Nicht mehr als ein kleiner Anfang
Haag 5 Auguſt Lower Fraſer ſchreibt in der Daily

Mail über die Weſtfront Die große Kraft Deutſchlands
liegt immer noch darin daß es außerhalb ſeines eigenen Ge
bietes Krieg führt Darum genügt es keineswegs wie man
in England zu glauben pflegt nur Deutſche zu töten ſondern
wir müſſen Terrain gewinnen und wir haben darum keinen
Grund uns über die paar Quadratkilometer die Haig zu er
obern wußte beſonders zu freuen Das iſt nicht mehr als
ein kleiner Anfang

Engliſcher Fliegerangriff
W I London 4 Auguſt Die Admiralität teilt mit

Ein Geſchwader von Marineflugzeugen hat zwei Tonnen
Bomben auf einen feindlichen Flugplatz bei St Denis
Weſtrem und Munitionslager bei Meirelbeke geworfen und
beträchtlichen Schaden angerichtet Ein Flugzeug wird ver
mißt

Jtalien
Cadorna erzühlt

W R Rom 5 Auguſt Jm amtlichen Kriegsbericht
vom 4 Auguſt heißt es Am 2 Auguſt abends griff der Geg
ner an der Poſina Front unſere Stellungen öſtlich von Griſo
an er wurde zurückgeſchlagen Stärkere Artillerietätigkeit
zwiſchen dem Monte Seluggio und dem Monte Cismone
Jn der Nacht zum 4 Auguſt verſuchte der Feind einen
Ueberfall im Travignolo Tale der Angriff wurde abge
ſchlagen Jm Drau Tale erzielten wir einige Fortſchritte
Am Oberlaufe des Digone Tales dehnten wir den Beſitz
unſerer Stellungen an der Vallone Spitze aus

Neue italieniſche Flngzeugabwehrgeſchütze
c P Baſel 5 Auguſt Wie ſchweizeriſche Blätter aus

Mailand melden haben im Laufe des geſtrigen Tages Ver
ſuche mit ganz neuen Rirſenabwehrgeſchützen gegen Flug
zeuge ſtattgefunden Unter gewaltigen Erſchütterungen
wurden auf einen großen Raum verteilt etwa 8000 Schrap
nells hoch in die Luft geſchleudert Die Entzündungen er
ſchütterten des beſonders ſtarken Sprengmaterials wegen
die Luft ganz ungeheuer Es wird ſchon nicht allzuſchlimm
werden

Der deutſch italieniſche Handelsvertrag
T U Berlin 4 Auguſt Der Lokalanzeiger ſchreibt

Der römiſche Korreſpondent des Petit Pariſien meldet
ſeinem Blatt Jtalien hat den deutſch italieniſchen Handels
vertrag vom Jahre 1891 bezw 1904 kürzlich gekündigt So
weit wir unterrichtet ſind trifft die Meldung in dieſer Form
nicht zu da von einer formellen Kündigung des Vertrages
an deutſchen amtlichen Stellen nichts bekannt iſt Ob er
zurzeit noch in Wirkſamkeit iſt darf freilich bezweifelt wer
den und man geht in der Annahme vielleicht nicht fehl daß
der erwähnte Vertrag in letzter Zeit auch von Deutſchland
nicht mehr in vollem Umfang als verbindlich angeſehen
wird nachdem Jtalien ſich über wichtige Punkte dieſes Ab
kommens willkürlich hinweggeſetzt hat

Ein oſtafrikaniſcher Hafen für Jtalien
Dem Giornale Jtalia zufolge finden zurzeit Ver

handlungen zwiſchen Jtalien und England wegen vollſtän
diger Ueberlaſſung des Hafens Kismaju in Britiſch
Oſtafrika an Italien ſtatt

Zu Deutſch Steine für Brotk dem italieniſchen Volk
wären gegenwärtig andere engliſche Gaben lieber z B billi
gere Frachten und billigere Kohlen Aber da kann Jtalien
lange warten

S

Vom Balkan
Eine rumäniſche Erklärung an Bulgarien

wegen der Grenzzwiſchenfälle
VTB Bukareſt 4 Auguſt Zu Grenzzwiſchenfällen

auf der Donau wird halbamtlich verlautbart daß der r u m
niſche des Aeußeren die nolwendigen
Schritte unternahm um die rig errrgt der bulgariſchen
Reg erung darauf zu lenken daß ſich die 7717 enfälle
zu oft wiederholen und daß ſie guten Betehungen der beiden Sander nicht ent
prechen

Die angebliche Offenſive des ſerbiſchen Heeres

in Saloniki wird in Sofia als ein auf die Reutralen
rechneter Kunſtgriff angeſehen Wie dort bekannt ſind t
Serben von einer unglaublichen Diſgziplinloſigkeit gegen
über den eigenen Offizieren während ſie gegen die r
länder und Franzoſen geradezu haßerfürſſind Die zahlreichen nach Bulgarien entkommenen Fahne
flüchtigen erzählen übereinſtimmend daß die ſerbiſchen Se
daten nur den einzigen Wunſch haben daß der rieg ſet
beendet ſei damit ſie in die Heimat und zu n Familien
von denen ſie gar keine Nachricht haben zürückkehren können
An die Wiederherſtellung des sie Serbien glauben
auch die Offiziere nicht mehr Alle ſind der Anſicht da
England und Frankreich die Serben nur als Kanonenfuttet
benutzen wollen ohne daß dabei das zukünftige Schickſal
Serbiens die geringſte Rolle ſpiele

Jndiſche Truppen in Saloniki
c B Athen 4 Auguſt Jn den letzten Tagen ſind in

Saloniki mehrere Abteilungen indiſcher Truppen einge
troffen die vorläufig in der Stadt untergebracht wurden
An der ganzen mazedoniſchen Front haben lebhafte Artil
leriekämpfe eingeſetzt Ein franzöſiſches Flugzeuggeſchwader
hat einen Luftangriff auf Monaſtir unternommen

Griechiſch franzöſiſcher Zuſammenſtoß

Flüchtlinge erzählen von einem blutigen Zuſammenſtoh
der am 22 Juli in Seres zwiſchen Griechen und Franzoſenſtattfand Den Anlaß dazu gaben frangöſtf e Soldaten die

einen von Sarrail gegebenen Befehl durchführten und alle
auf den Markt gebrachten Lebensmittel für militäriſche
Zwecke requirierten ohne Zahlung dafür zu leiſten Die
Marktleute widerſetzten ſich weshalb fünf von ihnen erſchoſſen
wurden Zwei Tage blieben in Seres die Geſchäfte ge
ſchloſſen Verſtärkte franzöſiſche Patrouillen durchzogen die
Stadt Aehnliche Szenen ſpielten ſich auch in Drama ab

T

Aegypten

WTB London 4 Auguſt Das Reuterſche Bureau
meldet aus Aegypten daß am 3 Auguſt ſeindliche Flieger
Schiffe auf dem See Timſa und die Stadt Jsmailig an
griffen ohne allerdings Schaden anzurichten

Sir Noger Caſement
Ein Gedenkblatt

St John Caffney ehemaliger amerikaniſcher General
konſul in Dresden und München

T St John Caffney der jahrelang
als amerikaniſcher Generalkonſul in
Dresden und München fungierte iſt
einer der hervorragendſten Vertreter der
amerikaniſchen Jren Nach Kriegsaus
bruch geriet er wegen ſeiner ausge
ſprochenen Deutſchfreundlichkeit in Kon
flikt mit der Regierung in Waſhington
und legte ſein Amt nieder Er widmete
Sir Roger Caſement den er als iriſcher
Patriot hoch verehrt nach deſſen Ge
fangennahme folgende Worte

Sir Roger war der hervorragendſte iriſche Patriot der
Tetztzeit Jn dem gegenwärtigen Krieg auf dem Kontinent
erblickte er die große Gelegenheit für Jrland den Kampf um
ſeine Freiheit wieder aufzunehmen Er begab ſich daher nach
Hriegsausbruch nach Deutſchland um von der kaiſerlich deut
ſchen Regierung Verſicherungen zu erhalten daß im Falle
eines deutſchen Einfalls in Jrland die deutſchen Truppen als
Freunde und Befreier des iriſchen Volkes kommen würden und
nicht in eroberungsſüchtiger Abſicht oder um Jrland Unrecht
zu tun

Sir Roger war einer der wenigen großen Jdealiſten und
Menſchenfreunde unſerer gegenwärtigen Zeit Als er ſeine
berühmt gewordenen Enthüllungen über die Putumaye und
Kongogreuel der Oeffentlichkeit übergab überſchütteten die her
vorragendſten Engländer unter ihnen Sir Arthur Conan
Doyle und andere Berühmtheiten ihn mit Huldigungen der
wärmſten Anerkennung

Ein anderes großes Jdeal dem Sir Roger lebte war die
Freihei der Meere Er ſelbſt hat dies Schlagwort geprägt

und ſeiner Anſicht nach bildete Jrland infolge ſeiner geogra
phiſchen Lage den Schlüſſel zur Verwirklichung dieſes Gedan
lens Sein ganzes Leben widmete er in uneigennützigſter
Weiſe der Sache der Menſchheit Nach ſeinem Ausſcheiden
aus dem engliſchen Konſulardienſt widmete er ſich ganzlich der
Wohlfahrt ſeines Geburtslandes und die amerikaniſchen Jren
betrachteten ihn als den wirklichen Führer des iriſchen Volkes

Auf das Haupt Redmonds fällt die geſamte Schuld für die
jetzige Tragödie Redmond verſuchte die Intereſſen ſeines
Landes zu verraten und die Jren zu zwingen England Re
kruten in einem Kriege zu ſtellen der Jrland nichts anging
Nie hatte man die Jrländer zu Rate gezogen als Engla
ſich in dieſen Krieg miſchte Falls der jetzige Aufſtand in Jr
land keinen anderen Erfolg haben ſollte als die Entfernung
Redmonds und ſeiner parlamentariſchen Gefolgſchaft aus dem
öffentlichen Leben zu erwirken ſo wird er nicht vergebens ge
weſen ſein Die moraliſche Wirkung der Selbſtaufopferung
Sir Rogers wird von ungeheuerſten Einfluß auf die iriſche
Raſſe in der ganzen Welt ſein beſonders in Amerika wo ſie
ſo mächtig iſt Welchen Wert England dem Leben Caſements
ſchon ehede n beilegte läßt ſich aus dem Preis erſehen den
der berüchtigte Finlay Englands Gefandter in Chriſtiania
auf den Kopf des Verhaßten ausſetzte 5000 Pfund bot er für
ſeine Auslieferung oder ſeine Ermordung Englands ſkrupel
loſe Maßnahmen gegen das Leben Sir Rogers bilden ben
Gipfelpunkt aller der Jrrtümer und Fehlgriffe die England
während der letzten 700 Jahre in der Behandlung Jrlands
und ſeines Volkes gemacht hat

Caſemenks geiſtige Hinkerlaſſenſchaft
T Amfkerdam 4 Auguſt Wie aus London berichtet

wird brachte Caſement den Tag und die Nacht vor ſeiner
Hinrichtung mit einer Abfaſſung ſeiner Lebensgeſchichte zu
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Bis zu einem gewiſſen Punkte konnten die
ren Vormarſch ſehr gut bewerkſtelligen Sie

Tücken rten bei Nacht und raſteten bei Tage unter Palmen
mar S im Schatten wo unſere Flieger ſie nur ſchwer ent
gruppennten Aber ihre Stellung und Stärke wurde den
dede t eobachtet lange bevor ſie unſere Truppen überraſchen

m Bei ihrer Ankunft nahe bei Ogratina gruben ſie
wonnen ein wobei ihnen Arbeiterkompagnien
L ſie mitgebracht hatten behilflich waren

o

AUBootOpfer
W B Malta 4 Auguſt Reuter Der italieniſche

ſtdampfer Letimbuo 2200 Tonnen wurde von einemPoft arebbote verſenkt 28 Ueberlebende ſind hier ange
An men Sie erklärten daß die Letimbuo mit einer Be
7 ung von 120 Mann und 113 Paſſagieren auf der Reiſe

ſag Syrakus nach Benghaſi begriffen war und das Unter
rvoot zuerſt einen Warnungsſchuß löſte und darauf das

Lhiff unter fortwährendem Feuern verfolgte Das Unter
eboot hielt den Dampfer der ſeine Rettungsboote aus

hte innerhalb einer ren Stunde an ſetzte die Be
Hiehu fort und traf fünf Boote die vernichtet wurden
en glaubt daß die Jnſaſſen ertrunken oder durch das

Franatfeuer getötet worden ſind Wie verlautet ſind zwei
Voote in Syrakus angekommen

WTB London 4 Auguſt
Lloyds melden daß der italieniſche Dampfer Cita de

Meſſina verſenkt wurde ferner daß der britiſche Schoner
Gradewell der japaniſche Dampfer Kohina
Maru und die Vark F 2 aus London verſenkt wurden

Der däniſche Dampfer Katholm iſt wahrſcheinlich
geſunken

J

Die Deutſchland auf guter
Fahrt

Nach einer Meldung der V aus Kopenhagen bot
die Abfahrt der Deutſchland aus Baltimore ein ſeltenes
Schauſpiel Sie machte eine Rundfahrt durch den Hafen
umgeben von Dampfern Zum Abſchied ſang die Mann
ſchaft auf Deck Deutſchland Deutſchland über alles und
das amerikaniſche Nationallied

e B Genf 5 Auguſt Laut Baltimore United Kabel
berichteten die Leute des Schleppers Temmins Schwerer
See wegen hatten fich die britiſchen Motorboote ſchon ent
fernt als 914 Uhr abends die Deutſchland das Virginia
kap verließ Die gegneriſchen Kriegsſchiffe hatten gleich
falls ihre Beobachtungspoſten aufgegeben und kreuzten
weiter draußen Kapitän König übermittelte durch die
Temmins ſeinen und ſeiner Kameraden Dank und all

ſeitige Abſchiedsgrüße Die Heimfahrt begann unter den
günſtigſten Verhältniſfen

Das Vorgebirge Virginiens liegt am Ausgang der Cheſa
peake Bucht gegenüber der Südſpitze der Delaware Halb
inſel etwa 275 Kilometer ſüdlich von Baltimore Da Reuter
meldet daß die Deutſchland das Vorgebirge Virginiens
bereits paſſiert hat befindet ſich das Handelstauchboot ſomit
bereits im offenen Meere wo es genügend Waſſertiefe vor
findet um ungeſehen von den am Ausgange der Cheſapeake
Bucht lauernden feindlichen Kriegsſchiffen den Weg in die
Heimat einzuſchlagen en wackeren Führer der Deutſch
land Kapitän König hat ſeine Zuverſicht alſo nicht be
trogen und ſo dürfen wir zuverſichtlich hoffen daß unſer
erſtes Unterſeehandelsſchiff bald glücklich in den heimatlichen
Hafen zurückge ehrt ſein wird

Zwiſchen den Baltimorer Leuchttürmen Charlescap und
Henrycap harrten ſeit Dienstag nachmittag zahlreiche Privat
jachten der Ereigniſſe die ausblieben Gleich ihnen kehrte ſchließ
lich der amerikaniſche Torpedojäger wieder um der dort einige
Stunden gegenüber den auflauernden engliſchen Schiffen ver
weilte Die Ausfahrt der Deutſchland hatte alſo wie eine
Heraldmeldung zugeſteht vollen Erfolg

Haag 4 Auguſt Jn Amſterdam wurde geſtern eineVerſicherung abgeſchloſſen in Höhe von 10000
Gulden für die Rückkehr des UBootes Deutſchland nach
er Heimat Die Prämie betrug 30 Prozent

Amerikas Erbitterung gegen Englands
ſchwarze Liſte wächſt

New York 4 Auguſt Funkſpruch des Vertreters von
W T Täglich wird von wachſender Entrüſtung über

W e J m 7e unm unseren Sohaufenster Auslagen

sind übersichtlich

Waren
ausgestellt die

o Mn

e

An unseren Kaggen werden
auf frei gegebene Waren
Bezugsscheine ausgestellt
dies nur der amtlichen

Bestätigung bedürfen

W

W
e
l on

e

X
n v e

re

für sämtliche Wol und Baumwollstoffe sind Längen bis zu0l Meter ganz freigegeben

das britiſ che Verfahren amerikaniſche Firmen auf die
ſchwarze Liſte zu ſewen berichtet Ein Sturm des Proteſtes
eht durch das ganze Land Die Frage der ſchwarzen Liſte

zeſchäftigt alle Leitartikel Sogar ſolche Blätter wie die
ew York Times ſprechen von britiſcher Tollheit Das

Regierungsorgan World beſpricht ſarkaſtiſch die britiſche
Behauptung die Aufſtellung der ſchwarzen Liſte ſei lediglich

eine Sache der heimiſchen h und fragt Wie nun
wenn Amerika aus innerpolitiſchen Gründen Getreide Vor
räte und Munition zurückhalten und von dem Kaufe von
Bonds der Alliierten abraten und einen Zoll von 25 v H
auf engliſche Einfuhrwaren legen würde Ein anderer
Leitartikel der World ſagt Englands internationaler
Boykott wird ebenſo wahrſcheinlich diktiert von der Gier
engliſcher Häuſer die im Wettbewerb mit amerikaniſchen
d ſtehen als von übertrieben patriotiſchen Motiven

ie ſchwarze Liſte iſt vielleicht nur ein Vorläufer eines
roßen Erpreſſungsſyſtems World greift das Syſtem derWwargen iſte fortgeſetzt in Leitartikeln mit ſtarken Worten

an Die tie Rechtfertigung der ſchwarzen Liſte hat in
der amerikaniſchen Preſſe im allgemeinen auch keinen Bei
fall gefunden Meldungen aus Waſhington berichten von
der Entrüſtung der Kabinettsmitglieder Präſident Wilſon
hat geäußert daß die Frage der ſchwarzen Liſte ihm große
Sorge mache das britiſche Vorgehen ſei ihm auf die Nerven
gegangen Ein Regierungsbeamter hat geſagt England
wird erkennen daß Amerika die ſchwarze Liſte als die
ſchwerſte ihm von England zugefügte Beleidigung anſieht
Die führenden Mitglieder des Kongreſſes werden mit Forde
rungen nach Vergeltungsmaßnahmen beſtürmt Eine Mel
dung der World aus Waſhington beſagt Es beſteht nichtder eringſte Zweifel unter den führenden Kreiſen des Kon
greſſes daß wenn Präſident Wilſon ein Geſetz verlangt das
ihn ermächtigt Dinge mit Beſchlag zu belegen die von den
Alliierten dringend gebraucht werden oder eine andere Art
von Vergeltung auszuüben um die amerikaniſchen Rechte zu
wahren ein ſolches Geſetz ſo gut wie einmütig angenommen
werden würde

Eine Meldung befagt England verletzte das von Bryan
abgeſchloſſene Friedensabkommen mit England indem es
amerikaniſche Firmen für Feinde erkläre Jn amtlichen
Kreiſen wird mitgeteilt daß der Bryanſche Vertrag Amerika
nicht daran hindern kann Vergeltungsmaßregeln zu er
greifen Eine andere meldet daß die amerika
niſche Regierung einen Proteſt erwägt in dem England vor
geworfen werden ſoll daß ſein Verhalten mit den freund
ſchaftlichen Beziehungen nicht vereinbar ſei Senator Thomas
hat im Senat die ſchwarze Liſte als einen ſchimpflichen An
griff gebrandmarkt und ſeiner Meinung Ausdruck gegeben
daß die Regierung ſo weit gehen werde irgend eine Art von
Vergeltungsmaßregeln zu ergreifen Große Lebensmittel
aufträge von den ſüd amerikaniſchen Ländern ſind durch das
britiſche Vorgehen vereitelt worden Die auf der ſchwarzen
Liſte ſtehenden Kaufleute beſchuldigen britiſche Spione daß
n hier Geheimniſſe des amerikaniſchen Handels auskund
chaften Telephongeſpräche belauſchen und amerikantſche Poſt

öffnen Die hieſigen Firmen die auf die ſchwarze Liſte ge
ſetzt worden ſind haben unter dem Namen Geſellſchaft zur
Verhinderung der britiſchen Vorherrſchaft über den ameri
kaniſchen Handel eine Organiſation gebildet deren Vor
ſitzender Leopold Zimmermann von der Firma Zimmermann
und Forſhay iſt Die Geſellſchaft hat Reſolutionen ange
nommen in denen verlangt wird daß die Vereinigten
Staaten britiſchen Schiffen ihre Häfen verſchließen bis Eng
land die ſchwarze Liſte außer Kraft ſetzt Die Reſolutionen
ſtellen feſt daß England durch die ſchwarze Liſte die Ameri
kaner zu zwingen ſucht bei der Zerſtörung des Handels ſeiner
Feinde behilflich zu ſein ohne Rückſicht auf die Folgen für
den amerikaniſchen Handel Die Reſolutionen weiſen auch
darauf hin daß die Kenntnis der Tatſache auf die ſich die
ſchwarze Liſte gründet durch die unrechtmäßige Beſchlag
nahme und Durchſuchen amerikaniſcher Poſten gewonnen
worden ſind

Das Staatsdepartement hat mitgeteilt daß es einen
Proteſt gegen die ſchwarze Liſte nach London gekabelt hat
Es wird berichtet daß die Note nicht auf Einzelheiten ein
geht ſondern lediglich auf die in Frage kommenden Grund
ſätze ehe Preis Polk hat geäußert die Note verlange
ein Vorgehen ſeitens Englands Journal of Commerce
berichtet aus Waſhington es ſei angedeutet worden daß
wenn die diplomatiſchen Bemühungen keine Abhilfe brächten
irgend eine Form von Vergeltung durch die Vereinigten
Staaten in Erwägung gezogen werde
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Geschäftshaus
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Zigarre
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c n Graf Andraſſy bei Kaiſer Wilhelm
c B Budapeſt 3 Auguſt Der deutſche Generalkonſul ir

Budapeſt Graf FürſtenbergStammheim hat bei ſeinem vor
geſtrigen Beſuche beim Grafen Andraſſy dieſem eine Einladung
des deutſchen Kaiſers überreicht Der Einigdung entſprechend
re ſich dann heute nach Berlin und von dort ins Deutſchy
anptquartier

Tirpitz zum Kriegsziet
Ein unzweideutiges politiſches Bekenntnis hat küßzlich

r v Tirpitz in Beantwortung eines poetiſchen
Grußes aus Koblenz abgelegt Das Schreiben lautet

St Vlafien 28 Juli 1916 Herrn Landgerichtsrat a D
Otto Haendler in Koblenz Herzlichen Dank für Jhr freund
liches Schreiben vom 8 d M und die poetiſchen Jeilen die
es begleiteten Möge das Verſtändnis in unſerem Vater
lande zunehmen daß das Deutſchtum ſich nur erhalten und
durchſetzen kann wenn wir aus dieſem Kriege mit einer
Stellung dem Anglo Amerikanertum gegenüber hervorgehen
Wir erlangen dieſe Stellung wenn nicht England ſondern
wir die Vormacht von Flandern werden

Jhr ergebenſter Landsmann
v Tirpitz Großadmiral Mitglied des Herrenhauſes

Gerichtsverhandlungen

Strafkkammer
Halle 4 Auguſt

Ruheſtörender Lärm
Dem Rektor Sch in Canena brachte die halbwüchſige

Jugend in den Abendſtunden öfters ein Radauſtändchen
Eines Abends wurde Herr Sch wiederum durch geräuſch
volles Pfeifen geſtört und eilte hinaus um zu ſehen wer
denn eigentlich die Urheber ſeien Als er an den Ort der
Tat kam fand er nur noch den 18 jährigen M vor der ſich
ganz kuhig benahm Die anderen Burſchen waren derweilen
nach allen Richtungen verſchwunden Er ſetzte den M zur
Rede der ihm erklärte daß er über 18 Jahre ſei und machen
könne was er wolle Er wies ihm auch ſeine glimmende

M wurde darauf mit einem Strafbefehle über
10 Mark wegen ruheſtörenden Lärmes bedacht und erhob
Einſpruch Vor dem Schöffengerichte behauptete der Ange
lagte daß er nicht an dem Lärme teilgenommmen habe
Er habe ſich gerade in der Stube aufgehalten als er lautes
Pfeifen hörte Dann ſei er herausgetreten und habe die
anderen davonlaufen ſehen Als er einen ſeiner Freunde
erblickte habe er ihm allerdings zugepfiffen doch nur zwei
mal Das Gericht ſprach den Angeklagten damals frei weil
nicht nachgewieſen worden war daß der Angeklagte ſich an
dem Lärme beteiligt habe Sein ruhiges Stehenbleiben ſei
ein Beweis mit für ſeine Unſchuld Run legte der Amts
anwalt Berufung ein und die Angelegenheit beſchäftigte die
Strafkammer Dieſe fand den Angeklagten für ſchuldig und
verurteilte ihn zu 10 Mark Es ſei anzunehmen daß der
Angeklagte als er draußen das Pfeifen hörte ſich zu den
Ruheſtörern geſellte und nach ſeinen eigenen Angaben mit
beteiligte 10 Mark ſeien für den bis jetzt unbeſcholtenen
Angeklagten eine ausreichende Sühne Man dürfe an
nehmen daß dieſe Strafe auch abſchreckend auf die anderen
Jugendlichen in Canena wirken würde

Gefaßter Logisſchwindler
Der häufig wegen Betruges vorbeſtrafte Angeklagte

Salicher hatte ſich wegen neuer Mietsſchwindeleien zu ver
antworten Er hatte ſich bei einer Familie eingemietet
unter dem Vorwande er ſei hierher gekommen um Patente
zu verkaufen Jn Poſen beſitze er mehrere Häuſer doch ſei
ihm der Zins noch nicht zugegangen Die gutgläubigen
Leute gahen ihm nicht nur Logiskredit ſondern borgten ihm
auch eine für ſie größere Summe Bargeld Als dann die

Geſchichte herauskam war die Familie um 80 Mark ge
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Halle a d Saale
Marktplatz 2 u 3

ſchädigt

Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 2 Monaten
Gefängnis und berückſichtigte ſtrafverſchärfend die Gemein
gefährlichkeit des Angeklagten

Perantwortlich für den redaktionellen Teil Dr Karl Baer
für den Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag

von Otto Hendei Sänmtlich in Halle a S
e mee
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Walhalla Theater
Grösster Erfolg Letzter Sonntag

Die indische Nachtigall
Operette von H Ohnesorg Musik von Otto Junker

G Gustav Bertram als Gast V

Reicher Tierbeſtand

Sonntag a 2 Militär Konzerte
Geſamte irtiierie e Leitung Kapellmeiſter Däne

Auf Wunſch Marſge ar Feldtrompeten und Heerespauken

Eintritt 20 Pfg Militär 10 Pfg Verwundete und Kinder freiKindecbelnſtigungen Kaſperletheater Karuſſell

Radrennen Sonntag den 13 Angust
nachmittags 3 Uhr

Grosser Sommer Preſs
100 km hinter Rieſenmotoren Es ſtarten

G Janke Przyrembel R Weise
Meiſterfahrer von Sieger im goldenen Rad Weltrekordmann über

Deutſchland von Halle 24 Stunden
Fliegerrennenh Teehner fadonald lähno Hoffnann Leres Herr ſindet

Olympia Park nachmittags 3 Uhr

Konzert
Abends 7 Uhr

I T
Leitung

Kapellmeiſter Karl Nöhren
Eintrittspreiſe

20 Pig

SaalsohlohBrauoreis
Sonntag den 6 Aug von nachm Z bis abends 10 Uhr

2 Konzer t6 Görlach
Das Abendkonzert unter Mitwirkung des Kammerſängers

Herrn Franz Schwarz Ausgewählte Lieder von franz Schubert

Eintritt 35 Pfg Karten gültig Militär frei F Winkler

der Kapelle

Sonntag den 6 August
naohmittags 3 Uhr

S Kenlen
zu Magdeburg
Jagdrennen tär Oftizierspferde

Goldsammlung an den Eintrittskassen
Freikarte I Platz oder 2 Mark ergutung auf höhere Plätze

Beſte Kurerfolge bei Ner
ven Magen DarmHerz Leber Nieren Bla
ſen und Geſchlechtskrank

heiten Gicht Rheumatis
mus Jschias Aſthma Ner
voſttät Bleichſucht Blut
armut Zuckerkrankheit und

allen Frauenkrankheiten
Proſpekt freikhndie Kallesche Dakettahrt

Zillmann Lorenz
übernimmt

als bahnamtlich zugelass Gepäckbetörderung
Zustellung und Abholung von Reisegepäck

von und zu allen Zügen
An und Abfuhr von Eil und Frachtgütern

Fernruf 6053 u 6055
ſGeschàäftsstelle in der Vorhalle des Personenbehnhofs

Ottene Stellen J
Wir ſuchen für das Büro unſerer Abteilung Keſſelſchmiede
baldigen dte einen zuverläſſigen ſelbſtändig arbeitenden

Ingenieur oder Techniber
mit längerer Bürotätigkeit

Angebote auch von Kriegsbeſchädigten mit Angabe des Alters
der bisherigen Tätigkeit der Militärverhältniſſe der Gehaltsan
ſprüche und des früheſten Eintrittes ſind unter Beifügung von
Zeugnisabſchriften zu richten an

Gutehoffnungshütte
Aktienverein für Berghau und Hüttenbetrieb

Oberhausen Rheiniand

mintärfreie und nicht S
gsverwendungsfähigeSchloſſer Dreher und Metallhandwerker

für dauernde Stellung in unſere Waffenabteilung

W geſucht
Eigenheime mit Gärten mit beſonders günſtigen Bedingungen für
Kriegsbeſchädigte können in im Bau begriffener Wohnkolonie
von zuſammen 320 Häuſern erworben werden

Rheinische Metallwaren u Maschinentabrik

2

Für je 20 Mark Gold

Zahlreiche Geburten
u Neuanſchaffungen

J Sonntag den 6 Auguſt 1916

vom

Görlach Orchester

Stadttheater Orohesters

Erwachſene 40 Pf von 7 Uhr ab
30 Pfg Kinder 20 Pfg Wilitärv Dienſtgrad zahlt vormittags

Heim Offerten unter O 307
gemütliches

0 an

bach Wittekino

Sonntag den 6 Auguſt 19162 riß o 6 bis si Uhr

Früh Konzert
nachm 3 Uhr

Kur Konzert
vom

Eintrittspreiſe
zum See wert 25 Pfg

35
einſchl ſtädt Kartenſteuer

Allergrößte Auswahl

aller m

Stadttheater Orchester

Schirmfabrik

Fa B Heinzel
die Expedition dieſer Leipzigerſtraße 98 99

speziell Beleucntungsanlagen für

Wohnungen Können wir noch

Ausserst vie
r

Tüchtige ſelbſtänd arbeitende

aonteure
für Stark und Schwachſtrom ſucht für
ſofort Rich Hegelmann Hofl

Erfurt

Gresuucht
ſofort jüngerer militärfreier Ver

ſichernngsſchein

Entwerfer
für Feuer Verſich Direktion Angebote
mit Lebenslauf und Gehaltsanſpr unt
B C 1066 an Rudolf Mosse
Halle a S

Geſucht für ſofort
1 herrſchaftlicher

Kutſcher 1 Gchreiher

und 1 Gärtner
Angebote unter P 3071 an die

Expedition dieſer Zeitung

Geſucht
Lehrling

m guter Schulbildg für Feuer Verſ
Geſellſchaft Selbſtgeſchriebene Angeb

Rudolf Mosse Halle a S

e ich ein durchaus anſtändiges

äcdehen
für die Küche nicht unt 23 25 Jahr
mit gut Zeugniſſ u beſt Empfehlung
Zu melden bei Frau Ma r agner

Suhl Bahnhofſtraße 6

mit Lebenslauf unter B T 1067 an

u 15 Auguſt oder 1 September

austlsten ueh nachträgeh

lngenieur Besuche und Kosten

anschläge unverbinclieh und kostenlos

Hafe a c Se
Leipzigerstrasse 70171 Telephon 6225

Stellen er
Fräulein

Flott i Stenogr u
Macchinenſchreiben ſowie in ſonſtigen
Bureauarbeiten vorgebildet Werte Off
unter R 3072 an die Exp d Bl erb

wärenmitte 30er in all häusl Arb Jehr
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung bei
einzeln Perſon od in mutterloſ Haus
halt Off unt S 3073 an die Exped

Vermietungen
5 Zimmer Wohnung
mit Balkon Bad JnnenkloſettKeller und Bodenk ſofort oder
ſpäter zu vermieten Köuigſtr 61
beim Hausmann

Kirchnerſtr 21
herrſch 1 Stock 7 gr Zimmer Küche
Speiſek Bad Gas elektr Licht
Mädchenkammer viel Zubehör an fr
Platze Nähe Bahn und Poſt II ſof od
ſpäter zu vermieten Näh daſelbſt III

Schöne Wohnung

2 Stuben Kammer Küche Korridor
und Zubeh Aut Gas Preis 325 Mk
zum 1 10 zu vermieten Näheres

Böllbergerweg 8

Apollo Theater
Im den präehtlg renovderten Bäumen

Tägl abends 8 Uhr 20 Gastspiel der weltbekannten

Winten Tymians
Riüesen Erfolg

Ververkauf im Theaterbüro täglich 9 1 u 7 Uhr
tut Am Sonntag 2 ganzen Tag a

Emil Osborg
RKünstler Konzert

Wien l Gaſfegloſal Thaſa i
morgen 42 Jnhr Sonntag

Eintritt frei v

ch eWohltätigheits Konzert auf ler pessnte

Mittwoch den 9 Auguſt abends 8 Uhr
Konzert des StadttheaterOrcheſters

zugunſten der Lazarettzüge O I und VI der Stadt Halle
Eintrittskarten à 30 Pfg in den Hofmuſikalienhandlungen von

H Hothan und R Koch und im Reſtaurant auf der Peißnitz

S J ca cacalcacäkä
en

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

Wonifeiſes Ersatzmateria

für Portland Zement

dieſem an Qualität ziemlich gleich
kommend Jnsbeſondere gut zum

Faſſadenputz ferner auch zum Ein
und Umdecken von Dächern

Feinste Mahlung absolute Reinheit
und grösste Erhärtungsfähigkelt

boi hohem Sandzusatze
h FeinſteReferenzen Villigſte Tagespreiſe

Su verkaufen
Grundstücke

ſtadt Halle
S entfernt

bewohner zu ſchätzen

Villen Bauplätze
Gartenſtadt Nietleben bei Halle a S

n Die Gemeinde Nietleben hat noch eine Anzahl ideal
M an der Königlichen Forſt Dölauer Heide liegende Bau

ſtellen zum Preiſe von Mk I bis Mk 50 pro Quadrato
meter zu verkaufen Eckgrundſtücke billiger
ueoſten mäßig Selten hübſche Fernſicht auf die benachbarte Groß

Vorzügliche Bahnverbindung

4 Bahnfahrt bis Halle 8 Minuten
I a45000 qm Land verkauſt Obige Bodenpreisfeſtſetzung
J gilt nur für beſchränkte Zeitdauer und daher ſollte jeder von

dieſem ſelten günſtigen Angebot ſofort Gebrauch machen der die
R aArbfſicht hat ſich ein eigenes Heim in ruhiger geſunder und hübſcher

Lage mit beliebig großem Hausgarten zu ſichern Und wie äußerſt
S vertvoll ein Haus mit Garten iſt weiß heute beſonders der Großſtadt

Jede gewünſchte Auskunft wird durch meinen beratenden Archi
4 tekten Herrn Frecde in Halle a Leipzigerſtraße 93 Fern
Z ſprecher Nr 4839 als auch von mir Fernſprecher Halle Nr 5627 d

gern und in bereitwilligſter Weiſe erteilt
Nietleben den 20 Juli 1916

Der Gem einde Vorſteher
Hammelsbeck

Straßenausbaus S

Bahnhof 5 Minuten
Bis heute zirka

Zu verkaufen
500 Stück

Sommerpferdedecken

in verſchiedenen Farben
Pferdefliegennetze

billig
Max Albert grinzenſtr 18

Sack Plan und Dechkenfabrik
Telephon 6179

Brennholz
verk in Fuhren u Körb en auch frei Hau

G Lindner
Lagerplatz Tholuckſtraße 9

Fernſpr 1485

Kaufgesuche

Zahngebiſſe
Herren u DamenSachen Schuh
werk Nachläſſe alte Sofas kauftzu hoh Preiſ Holland Zapfenſtr 18

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise t getrag

Rerrenkleider
Schuhwerk er

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Verkanfshans
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner
m

Einkauf Von
Lumpen und Papier aller Art

Alter Markt 7 Tel 5602A Samuel

Zu meinem Hauſe

Grosse Steinstrasse 74
i die Erste Eta 9beſteheno aus 12 großen Räumen und Zubehör 9 für

Geoeschäftsräume
paſſend ganz ober geteilt per bald oder ſpäter zu vermic ten

Carl Stockner

r
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